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Vorwort
Gut 650 Quadratkilometer groß ist der Landkreis Darmstadt-Dieburg 
und damit etwas kleiner als die Stadt Hamburg. Die Vielfalt, die in den 
deutschen Großstädten gerne besungen wird, kann Darmstadt-Die-
burg ebenso bieten. Allein schon landschaftlich durch die weiten Ebe-
nen des hessischen Rieds, die Erhebungen des nördlichen Odenwalds 
und die romantischen Täler der Bergstraße. Doch das ist bei weitem 
nicht alles: Ob beschauliches Idyll im Grünen, eine Welterbe-Stätte, 
diverse Schlösser oder gemütliche Fachwerkstädtchen mit interessan-
ter Historie, ob modernes Shoppingcenter oder Gemüse & Obst direkt 
vom Hof, ob Internationales Filmfest, Passionsspiele, Mittelaltermarkt, 
Halloween-Festival oder romantischer Weihnachtsmarkt, ob polni-
sches, portugiesisches, afrikanisches, indisches Restaurant oder gut-
bürgerliche Küche, ob Naturschwimmbad, Golfplatz, Kartbahn oder 
Großsauna, in Darmstadt-Dieburg ist das alles zu finden. 

Mehr als in den großen Städten aber hängt die Vielfalt hier von enga-
gierten Menschen ab, die sich in Vereinen organisieren, Ideen umsetzen 
und auch mal über Ortsgrenzen hinweg gemeinsam etwas auf die Bei-
ne stellen. Sie sind in allen 23 Kommunen des Kreises zu finden, wenn 
sie auch weniger werden. Der Einsatz dieser Menschen sorgt zudem 
häufig dafür, dass jede Stadt und jede Gemeinde Darmstadt-Dieburgs 
ihren eigenen Charakter bewahrt hat. Historische Bausubstanz und Tra-
ditionen werden gepflegt, besondere Feste aufrechterhalten. Es gibt 
doch nichts Schlimmeres, als überall nur noch Oktoberfest zu feiern! 

Ich habe versucht, in diesem Buch die Einzigartigkeit der 23 Städte und 
Gemeinden Darmstadt-Dieburgs herauszuarbeiten und war selbst er-
staunt, was ich dabei alles zusammentragen konnte. Als langjährige 
Frankfurterin habe ich es mit dem manchmal idealisierenden Blick von 
außen getan, und aufgrund der großen Zahl der Kommunen konnte ich 
es nur in aller Kürze. Dennoch soll das Buch einen Überblick geben und 

6



gleichzeitig Lust machen, Orte, die noch nicht so stark auf der touristi-
schen Landkarte verzeichnet sind, zu entdecken. Und vielleicht inspi-
riert es auch die Menschen in Darmstadt-Dieburg, mal wieder über den 
Tellerrand hinauszuschauen und die Städte oder Gemeinden jenseits 
der eigenen Ortsgrenze für sich selbst zu erkunden. 

Ich habe die folgenden Seiten dafür in unterschiedliche Kategorien auf-
geteilt, für Leserinnen und Leser, die gerne wandern, mit dem Fahrrad 
fahren, für jene, die mit Kindern unterwegs sind, oder andere, die lie-
ber bummeln, in Hofläden einkaufen oder gut essen gehen wollen. Ich 
erhebe dabei keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Bei 23 Städten und 
Gemeinden musste ich an vielen Stellen eine Auswahl treffen, die na-
türlich rein subjektiv ist. Wegen der Lesbarkeit haben wir uns entschie-
den, den einzelnen Institutionen keine Internetadresse anzufügen und 
zudem auf Gendersprache zu verzichten. Die Orte sind aber auf der in-
formativen Internetseite des Landkreises unter www.darmstadt-die-
burg-entdecken.de zu finden. Ich habe zwar alle Angaben nach bestem 
Wissen geprüft, rate aber dennoch dazu, vor jedem Besuch nachzu-
schauen, wie die Öffnungszeiten und Bedingungen vor Ort sind. Gerade 
nach der Coronapandemie und in Zeiten von Energiekrise und Inflation 
kommt es immer wieder vor, dass Feste verschwinden, Läden kurzfris-
tig schließen und Restaurants aufgeben müssen.

Die Idee zu diesem Buch entstand anlässlich des 60. Hessentags in 
Pfungstadt im Sommer 2023. Ihn nimmt hoffentlich nicht nur das Land 
zum Anlass, sich selbst zu feiern, sondern auch der Kreis Darmstadt-
Dieburg mit seinen Menschen. Verdient hätten sie es! 

Ich danke dem Landkreis Darmstadt-Dieburg und speziell Jutta Janzen 
für die große Unterstützung bei diesem Buchprojekt. Darüber hinaus 
gilt mein Dank allen Institutionen und ihren Mitarbeitenden für die zur 
Verfügung gestellten Informationen und Fotos. Und ich danke Bernd 
Dörwald für viele schöne Bilder sowie meinem Mann Thorsten Willig, 
der mit mir auf die Reise durch den Landkreis gegangen ist und eben-
falls Fotos beigesteuert hat.

Sabine Börchers, Januar 2023
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Ausblick aufs Mittelalter 
Alsbach-Hähnlein
Das milde Bergstraßenklima zieht besonders im Frühjahr viele Besucher 
in die Gemeinde, nicht nur wegen der frühen Blütenpracht. Zwei Orte 
wachsen hier seit 1977 zusammen, Alsbach mit seinen Villen und dem 
Schloss und das eher ländlich geprägte Hähnlein. Der bekannte jü-
dische Bildhauer Benno Elkan, Schöpfer der Großen Menora vor 
der Knesset in Jerusalem, lebte acht Jahre lang in Alsbach. Sehenswert 
ist auch der jüdische Friedhof, zu dem erste Hinweise aus dem 
15. Jahrhundert stammen. Er ist einer der ältesten und größten der Re-
gion. Der rund 4.000 Jahre alte Hinkelstein am Westrand von Als-
bach ist ebenfalls eine Rarität. Der 67 Zentner schwere Malachit wurde 
aus dem etwa zwei Kilometer entfernten Steinbruch dorthin gebracht. 
In Hähnlein gibt es seit den 1980er Jahren ein liebevoll gepflegtes 
Museum in der früheren diakonischen »Knaben-Rettungsanstalt«. 
Zudem bietet Nicole Rieskamp private Kulturspaziergänge an. Gut aus-
gebaute Wander- und Radwege an Odenwald und Bergstra-
ße entlang ziehen ebenfalls die Touristen an. Und wer ausgiebig gewan 
dert ist, der kann sich am Parkplatz Herzog-Ulrich-Ruhe in einem 
Kneippbecken abkühlen.

Hi
nk
els
tein

-Rep
lik am
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sel



12

Ku
lt
ur

Das Schloss Alsbach ist 
ursprünglich als Burg Bickenbach 
entstanden. Der Charme einer 
alten Burg ist geblieben. Heute 
wird hier das Mittelalter leben-
dig gehalten. Im Schlossgarten 
wachsen alte Kräuter, Reb- und 
Rosensorten. Beim Kinderfest 
können sich diese zum Ritter 
schlagen lassen und die Arbei-
ten in der Schmiede verfolgen. 
Der Förderverein hält mit viel En-
gagement die Burg instand und 
pflegt die Gärten. 

Das Museum 
in der An-
stalt konzen
triert sich auf 
das Alltags- 
und Arbeits-
leben der ver-
gangenen 
Jahrhunderte. 
Unter dem Mot-

to »Früher war nichts besser« 
kann man alte Waschtröge und 
Waschbretter entdecken. Eine 
präparierte Ziege weist auf die 
Bedeutung der Zucht in Hähn-
lein hin. Im archäologischen Ka-
binett steht ein Mammutzahn. 
Sonderausstellungen beschäfti-
gen sich mit bekannten Karikatu-
risten. Für Kinder gibt es speziel-
le Führungen.  
Gernsheimer Str. 36

Museum in der Anstalt

Schuhmacherei im Museum
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Fe
ier

nSeit gut einem halben Jahrhun-
dert feiern die Alsbacher das 
Görschelfest. Im Wald 
oberhalb der Hirschpark-Klinik 
hat der Gesangsverein einst eine 
Hütte errichtet, zu der an Christi 
Himmelfahrt traditionell aufge-
stiegen wird. Die Belohnung lau-
tet: Bier, Bratwurst und Gesang. 

Das Hähnleiner 
Marktplatzfest fin-
det traditionell im Juni 
statt. An drei Tagen 
gibt es Musik und Tanz 
in Hähnleins Zentrum.

In Alsbach wird am 
ersten Septemberwo-
chenende rund ums 
Rathaus Kerb gefei-
ert. Dort steht der Ker-
bebaum, startet der Bieran-
stich und ist die Kerweredd zu 
hören. Die Hejner Kerb 
steigt Mitte Oktober mit Festum-
zug und Kerwespruch auf dem 
Marktplatz.

Der Adventsmarkt in 
Hähnlein öffnet am Sams-
tag vor dem ersten Advent auf 
dem Marktplatz am Dorfgemein-
schaftshaus. Am gleichen Wo-
chenende bietet das Winter-
märchen auf Schloss 

Alsbach weihnachtliche 
Stimmung mit Karussells und 
Kunsthandwerkständen, dazu 
Gauklern und Feuershows im his-
torischen Ambiente.

Besonderer Tipp: Mit-

telalterliches Handwerk und 

Geschichte zum Anfassen 

bietet der Historische 
Pfingstmarkt im Alsba-

cher Schloss. Es ist der größte 

Markt dieser Art in der Region. 

Ritter und Gaukler treten dort 

auf, Handwerker- und Krämer-

stände bieten ihre Waren an. 

Auch für Kinder ist es stets ein 

besonderes Erlebnis.

Ri
tte
rspi

ele beim Pfingstmarkt
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n Den Bienenlehrpfad zwi-

schen Alsbach und Zwingenberg 
hat der Hobby-Imker Hendrik 
Steinack angelegt. Auf der al-
ten Bergstraße aus Alsbach kom-
mend, steht an den ersten Reb-
hängen ein Hinweisschild. Auf 
dem Lehrpfad kann man einen 
Bienenstand sehen, dazu elf 
Schautafeln. Von den Ruhebän-
ken hat man einen Ausblick bis 
in die Rheinebene. Der Weg ver-
läuft oberhalb des Bergsträßer 
Blütenweges (HW3), des-
sen erste Etappe bis Zwingen-
berg geht.

Vom Parkplatz Sperbergrund aus 
lässt sich eine Wanderung über 
den Darsberg zum Melibokus 
unternehmen. Der 517 Meter 
hohe Berg, die höchste Erhe-
bung der Hessischen Bergstra-
ße, ist ein beliebtes Ausflugsziel. 
Vom Turm 

aus schaut man bei guter Sicht 
bis zu den Vogesen. Im Fuß des 
Turms kann man sich verpflegen. 

Alsbach-Hähnlein ist Teil des 
Burgensteigs (HW37) zwi-
schen Darmstadt und Heidel-
berg. Eine Etappe von rund 13 
Kilometern führt von Seeheim-
Jugenheim über das Alsbacher 
bis zum Auerbacher Schloss. Sie 
beginnt in Seeheim nahe der 
Tram 8. Ludwigstraße

Eine 33 Kilometer lange 
Mountainbike-Tour 
(Ndl.B1), die der Geo-Natur-
park Bergstraße-Odenwald ent-
wickelt hat, beginnt in Alsbach 
am Parkplatz Sperbergrund, 
führt über Jugenheim und See-
heim über den Gipfel des Meli-
bokus am Alsbacher Schloss vor-
bei zurück. 

Blütenweg
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»Mädde Drin« heißt der Förder-
verein, der Hähnlein beleben 
will. Deshalb haben die Mitglie-
der im Dorfgemeinschaftshaus 
ein Café am Marktplatz 
eingerichtet, das mittwoch- und 
freitagnachmittags öffnet und 
ein Treffpunkt für alle sein soll. 

Die Burgschänke auf 
Schloss Alsbach ist am 
Wochenende nicht nur ein be-
liebter Ausflugsort. Es gibt dort 
auch ein kleines Tiergehege mit 
Hühnern, Kaninchen und zwei 
Pfauen, also ideal für Kinder. Die 
Küche dort ist gutbürgerlich mit 
regionalen Zutaten. Besonders 
schön sitzt man im Burghof. 

Alsbach-Hähnlein

Die Burgschänke auf Schloss Alsbach


